
Voll den Finsteklllssell/
diesem Jahre ereignen sich sechs Finsternisse , vier an der Sonne und zwey am Monde . Von

ailen diesen Finsternissen ist zu Wien nur das Ende einer einzigen Mondesfinsternist sichtbar.

Die erste , eine partiale Sonnenfinsterniß , am Morgen des 26 . März , ist kkin und bey uns
unsichtbar . Sie wird nur im südlichen Theile des stillen Oceans zwischen Neu - Seeland und der
Süofpme von America , mtd im südlichen Eismeere zu sehen seyn. Der nördliche Theil des Mond-
yalbschaccens weilet auf der Oberfläche der Erde nur u Sc . ZL Minuc . r8 Sec . Nirgends wird die
Verfiniterung mehr als i Holt 48 M . betragen.

Die zweyte,  eine totale Mondesfinsterniß , am r.o . April Nachmittags , ist bey uns eben¬
falls unsichtbar . Sie trifft den größten Lheil Asiens , den stillen Ocean , die fämmtlichen Inseln
desselben , also auch Australien bis zur Westküste von America , in ührerLanzen Dauer . Die Größe
betragt Li. Zoll 9 M . nörol . Die cocaie Verfinsterung dauert u Sc . 35  M . L Sec . , die ganze
Finsternist 8 Sc . 27 M . 42 Sec.

Die dritte,  eine partiale Sonnenfinsterniß , am 24 . April Mittags , ist klein und gleichfalls
unstchcbax. Sie zeigt sich nur un nordöstlichen Lhelle von Nordamercia uno im nördlichen Eismeere.
Die Größe der Verfinsterung beträgt höchstens 6 Zoll Li M ., uno oer südliche Lyell des Halb¬
schattens verweilet Z St . 24 M . aus der Erdoberfläche.

Die vierte,  eine partiale Sonnenfinsterniß , am u9 . Sept . Mittags , ist klein und nur in
den mittleren Gegenden Sibiriens , nördlich vom Lande oer Samojeden , sichtbar . Nirgends betragt
ihre Größe über 5 Z . 4  M . Em kleiner südlicher Lheil des Monohalbschattens verweilet daher nur
Z. St . 4L M . auf der Erdoberfläche.

Die fünfte,  eine totale Mondesfinsterniß , am 3 . Oktober Abends , ist nur mit ihrem Ende
bey uns sichtbar . Sie erscheint in ganz Asten , im stillen Ocean und oeu meisten Inseln desselben
in ihrer ganzen Dauer . Anfang um L Uhr st ^ Min . , Mittel um 4 Uhr 29 Mm . , Ende um 6 Uhr
1.7 Min . ; Anfang der totalen Verfinsterung um 3 Uhr 41 Min ., Ende der totalen Verfinsterung
um 5 Uhr 18 Min . Der Mond geht zu Wien verfinstert um 5 Uhr 46 Min . , und 3 i. Min . vordem
Ende der Finsterniß auf . Die Größe steigt bis 19 Zoll 18 Min . füdl . Die Dauer der- ganzenFin-
sterniß beträgt 3 St . 36  Min . 2 Sec.

Die sechste,  eine partiale Sonnenfinsterniß , am 19 . Octvber Morgens , ist klein und ben
uns unsichtbar . Gegen Südosten hin, , iin südlichen indischen Ocean , und im südlichen Meere und
Eismeere kann sie beobachtet werden ; nirgends aber über 3 Zoll 4 M . groß . Ein nördlicher Lheil
des Mondhalbschattens verweilt auf der Erdoberfläche 3 7 M.

Zeichen der Mondesviertel oder Mottdesxhafttt^
G Neumond . ^ K Erstes Viertel , s G Vollmond . l E Letztes Viertel.



Die tzier sstrynomischen und physischen Zahrszeiten- -
Astronomischer  Frühlings - Anfang den 21 . Marz n Uhr39 Min . 28 See . Vormittags.

— — Sommers - Anfang den 22 . Juny y Uhr 6 Min . 4 Sec . Morgens.
— Herbsts - Anfang den 23 . September 11 Uhr 2 Min . 58 Sec . Abends.
— — Winters - Anfang den 22 . December 4 Uhr 8 Min . 20Sec . Abends.

Die physischen Jahreszeiten lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angeven , wie die
astronomischen , weil sie unmerklichmnd allmählich in einander übergehen , und nach der verschiedenen
Polhöhe , so wie nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen.
Unter der Breite von Wien fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis 4 Wochen früher an , als die
astronomischen : der Frühling z. B . dein . März , der Sommer den 21 . May , der Herbst den »r . Sept . ,
der Winter den 2r . Nov . Es dauert demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling 8i,
der Sommer uz , der Herbst 71 , und der Winter 100 Tage.

Zeitrechnung «uf d§S Jahr >»19. t-

on der Erschaffung der Welt nach der
Rechnung des Calvisius . .

Nach der Rechnung der neuern Griechen , wie
auch ehemahls der Russen , bis Peter den
Großen . . . . . . .

Nach der Rechnung der Juden , vom i . Oct.
i8r8 anjnfangen . . . .

Seit der Einführung der Olympiaden - Zeit¬
rechnung . .

DasJahr 1809 ist also das zte der hasten
Olympiade , die im July anfängt.

Nach Erbauung der Stadt Nom -
Nach der Zeitrechnung NabonassarS .
Seit der Flucht Muhameds von Mecca nach

Medina , vom 3 r . Oct . 1818 anzufangeu
Seit der Geburt Christi . .
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen

Rcichskalenders im Jahre 1777 . . .
Seit der Erfindung des Papiermachens
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Seit der Erfindung der Buchdruckerey
Vom ersten Erscheinen der Stadt Wien als

ordentlichen Stadt im Jahre 390 . .
Vom Regierungsantritte des babenbergifchen

Hauses in Oesterreich im J 'abre 983
Vom Regierungsantritte des habsburgischen

Hanfes in Oesterreich im Jahre 1282
Vom Aussterben des Mannsstammes der

habsburgischen Dynastie im Jahre 1740
Von der Geburt Sr . Majestät Kaisers Franz

des I . im Jahre 1768.
Von Allerhöchstdesselben Antritte aller Oe-

sterreichischen Erbländer im Jahre 1792.
Von Einführung der Oesterreichifchen Kai¬

serwürde iln Jahre 1924.
Von Einführung der Toleranz in den Oe-

sterreichischer? Staaten im Jahre 1781.
Von der ersten Herausgabe des Toleranz -Bo-

then im Jahre 1786.
Das Jahr 1819 nach Christi Geburt ist das 6zz2ste Jahr der jnlianifchen Periode.
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Las türkische Jahr 1254 hat zum Mondcirkel 4 und ist ein gemeines Mondjahr von 354 Tagen
Im verflossenen Jahrgänge des Toleranzbothen wurde der türkische Kalender um einen Lag verfehlt

indem man flch nach Bode ' s Jahrbüchern gerichtet hatte , welche diesen Jrrthum enthielten . Nun haben
wir ben Fehler ans den Fundgruben des Orients  IV . Band verbessert , und das Latum um ei¬
nen Lag zurückgesetzt.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 62 Tage . Die Evangelien sind theils nach dem römischen
Me ,suche , ryeits nach dem protestantischen und griechischen Kirchen - Rituale geordnet.

D i e b ewe g l ich en Fest e fallen:

^ r ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.
Sonmag Septuageflma den 7. Febr . Äschermittwoch den 24 . Febr . Ostern den 11. April . Die Bitttaqe

den 17 .̂ 8. 1^. May . Hrmmelfahrrstag den 22 . May . Pfingstfest den zo . May . Lreyeiniqkeitsfest
den b. ^ uny . Hronleichnamsrag den to . Juny . Erster Adventsonnrag den 28 . November . Anzahl der
^vunrage ..ach Pfingsten 2g , nach Lriüitaris 24 . — Die Feftzahl ist 21 , das heißt , das Osterfest fällt

" 'nennen g - Lagen , aus welche es vom 22 . Marz bis 2g April fallen kann , auf den Liten Lag oder
^ 2- Im Kalender der Griechen und Russen ( nach altem Styl angesetzt.)
Doiincag 'Leptuagestma den 2. Feor . Aschermittwoch den ry . Febr . Ostern den 6 April . Himmelfahrts-

iagden iz . May ^ Pfingstfest den 25 . May . Erster Advent,onncag dengo . November . Die Festrahl ist 16.
Die. sstdlschen Festtage entweder von strenger Feyer , ober nicht . Die erstern find roth die

letzcetn jchwarz gedruckt. Im gegknwarrigen Jahre rrissc es st h , daß ^ Fasten der Juden wegen des ein-
falleuden savbarhs um einen ^.ag verlegt werden mußten , »ähnlich die Fasten Tempel - Erobe¬
rung  vom r ? , auf den 18. Tamu ; ( d. i. vom ro . auf den n . July - , und die Fasten Tempel-
a>er 0 reu nu ng oder Zerstörung Jeru  sa lem S vom 9, auf den io . Aoh (d. i. ybrn 2 r Jul»
ans den 1. Aug .) ^ ^ ^

Die dker Quatemkek/

i ? De ^ -^ Jm ^ nts ^ " ^ 7 ' 1) Den g . Marz 2) Den 2 Juny . z ) Den i ; . Sept . 4) Den
4 ) Len i - . Dec ! Kalender:  i ) Den 26 . Febr . 2) Den 28 May . z ) Den 17 . Sept.

.̂ r Katholiken sind mit eknemf bezeichnet.
in dc/ktt/lttcl ' Ehrlichen großen Fasten vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind
woch U'ichsol .gende gebothene Fasttage : r . Jnjeder Ouatemderwoche der Mitt-
sien -̂ ^ vo- Petr mW Astllren oder der Tag vor nachfolgenden Festen : i ) vor Pfing--0 ' " ^0 Pauli , z ) vor Maria Himmelfahrt : 4) vor Allerbeiliaen ' vo,- Mur, ' , Em-»r»LLd-.̂ 7«,'.7L ^ ^ st/ä«̂ dL

übergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieier isamstag selbst ein Test ienn sollte ^ I » dei-Wocke
Advent jeL« m»h, de,- Mittwoch m,d Frä '»«z , dochuurer

vor dem Cbristtage "falle . ' ^ vierten Adventsonntage dieser Mittwoch oder Freytag noch
2 . Die Griechen haben viererlei ) Fasten.

2) Die Fasten Petri und Pauls,  vom
j b s 5 Wochen . Z) Die Fasten der i

"E ' S. November bis zum Chnstfest . durch



fe
au
Iuly unbeweglich festgesetzt, es mochte auf einen Sormtag oder Wochentag fallen. 4) Das Schutzen
gelfe  st fällt immer auf jenen Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im Semptember ist; es kann
folglich auch in die letzten Tage des August fallen. 5) Das ehemahlige Rosenkranz fest  fiel immer
auf den ersten Sonntag im Oktober. 6) Das allgemeine Kirchweihfest,  auch di-e Kaiser - Kirmes
genannt , fallt auf den dritten Sonntag im Oktober . 7) Das Fest der sieben Schmerzen Maria
fallt auf den Freytag nach Iudica (L Tage vor dem Palmsonntag ) . 8) Maria Nahmeusfest auf

0 Die , Ssline mit de>s ir . PlaneM« .
Vorstellung der Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Sonne und Planeten,
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kleiner'
kleiner

kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
grösser
grösser-
gröber ,

Der Mond laust in 27 Tagen 8 Stunden um die Erde , ist 51202 Meilen von ihr entfernt , chnd
zoiuahl kleiner.

Dis Wölf Zeichen des AieikreG mit Hren ZäSle« und Eetietbei,.
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